
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Mallnitzerinnen und Mallnitzer! 
 
Das Coronavirus ist derzeit das dominante Thema, dass mittlerweile die gesamte Welt in 
Atem hält. Sämtliche Medien berichten ausführlich und eingehend darüber. Wir dürfen alle 
dringend ersuchen, sich laufend über Fernsehen, Radio und Zeitung zu informieren und die 
Anweisungen auch ernst zu nehmen und zu befolgen. Bitte vertrauen Sie nur den offiziellen 
Mitteilungen der Behörden und Ministerien und nicht den leider bereits zahlreich kursieren-
den Falschmeldungen auf diversen sozialen Medien.    
 
Die Entwicklung ist eine sehr dynamische und eine Ausbreitung wird weiterhin stattfinden. 
Daher werden wir beinahe täglich seitens der österreichischen Bundesregierung mit neuen 
Maßnahmen konfrontiert, die von uns allen ein deutliches Umdenken in unseren Lebensge-
wohnheiten verlangen. Alle Schließungen von Einrichtungen wie Schulen, Geschäften, Lo-
kalen und touristischen Betrieben, etc. sowie das Versammlungsverbot und die Einschrän-
kungen der Bewegungsfreiheit erfolgen aufgrund von Erlässen der Bundesregierung sowie 
aufgrund von Verordnungen der Landesregierung und der Bezirkshauptmannschaft. 
Geöffnet bleiben weiterhin alle Geschäfte und Dienstleistungen zur Sicherstellung von Le-
ben und Gesundheit. Das sind: Lebensmittelhandel, Bäckereien, Apotheken, Medizinische 
Produkte und Heilbehelfe, Verkauf von Tierfutter, Agrarhandel, Tankstellen, Banken, Post & 
Telekommunikation, Öffentlicher Verkehr außer Schibus, Trafiken & Zeitungskioske. 
 
Wir brauchen jetzt Zusammenhalt  
aber auch Distanz im täglichen Leben.  
 
Es sollten nur jene direkten Kontakte gepflegt werden, die unbedingt notwendig sind. Ver-
zichten Sie auch auf Zusammenkünfte und Feiern im kleineren privaten Kreis, die sich ver-
schieben lassen und reduzieren Sie vor allem die Kontakte zu Personen der Risikogruppe. 
Verlassen Sie Ihr Haus nur wenn es unbedingt notwendig ist, für Berufsarbeit, die nicht aufzu-
schieben, oder von zu Hause aus möglich ist, für Lebensmittelbesorgungen oder um ande-
ren Menschen zu helfen. Veranstaltungen werden gänzlich untersagt. Nach dem Ver-
sammlungsverbot sind auch Vereinstätigkeiten und Proben einzustellen, ebenso sind Spiel- 
und Sportplätze gesperrt. An keinem Ort sollen sich mehr als fünf Menschen auf einmal tref-
fen. 
Auch wenn das Virus für den weitaus überwiegenden Teil der Bevölkerung keine ernsthafte 
Gefahr darstellt, so muss das Hauptziel sein, besonders schutzbedürftige Gruppen abzusi-
chern – das sind vor allem, ältere (ab 60) und alte Menschen mit chronischen Erkrankun-
gen, hochbetagte Personen, sowie generell Menschen mit Vorerkrankungen und ge-
schwächtem Immunsystem. 

INFORMATIONEN AUS DEM GEMEINDEAMT  
 

aktualisiert 

Info Post= zugestellt durch POST.AT  

Bitte wenden! 



Solidarität und  
Nachbarschaftshilfe für ältere Menschen 
Ich darf alle Familien ersuchen, ältere Familienmitglieder zu unterstützen, indem für sie Erle-
digungen und Wege des täglichen Bedarfes erledigt werden. Ich darf in diesem Zusam-
menhang auch an die Nachbarschaftshilfe appellieren. 
Sollten Sie nicht die Möglichkeit haben, auf derartige Hilfen zurückgreifen zu können, so 
wenden Sie sich bitte an die Gemeinde Mallnitz, wir werden versuchen, Ihnen weiterzuhel-
fen (Arztbesuche, Einkäufe). 
 
Gemeinde Mallnitz,  Tel.: 255 (während der Dienstzeiten) 
Bgm. BR Günther Novak  Tel.: 0664 2031360 
 
Der Betrieb am Gemeindeamt wird weiter aufrechterhalten, wir ersuchen Sie jedoch den 
direkten Parteienverkehr, wenn möglich zu vermeiden. Wir bitten Sie dringende Behörden-
wege elektronisch oder telefonisch zu erledigen.  
 
Halten wir uns an gewisse Regeln, denn jeder kann damit einen wertvollen Beitrag im 
Kampf gegen die Ausbreitung des Coronavirus leisten.  
�

 Hände regelmäßig und gründlich mit Seife reinigen  
 Händeschütteln und Umarmungen unterlassen 
 Nicht in die Hand niesen oder husten, sondern in die Ellenbeuge 

Einwegtaschentuch benutzen und direkt entsorgen  
 Gesicht – vor allem Mund, Augen, Nase – möglichst nicht mit den Fingern berühren 
 Soziale Kontakte reduzieren 
 In persönlichen Gesprächen und Besprechungen Abstand halten 
 Bei Unwohlsein oder Krankheitsanzeichen jedenfalls zu Hause bleiben 
 Bei Fieber, Husten und/oder Atembeschwerden, bitte Tel.Nr.: 1450 von zu Hause aus 

kontaktieren 
 

Coronavirus-Hotline der AGES 0800 555 621 
Die AGES beantwortet Fragen rund um das Coronavirus (Allgemeine Informationen zu 
Übertragung, Symptomen, Vorbeugung) 24 Stunden täglich unter der Telefonnummer 0800 
555 621. 
 
Telefonische Gesundheitsberatung 1450 
Wenn Sie Symptome (Fieber, Husten, Kurzatmigkeit, Atembeschwerden) aufweisen oder 
befürchten, erkrankt zu sein, bleiben Sie zu Hause und wählen Sie bitte die Gesundheits-
nummer 1450 zur weiteren Vorgehensweise (diagnostische Abklärung). 
 
Wir sind uns sicher, dass in dieser Situation der Zusammenhalt wachsen wird. 
Gemeinsam werden wir diese Krise auch überstehen.  
 
Mallnitz, 16. März 2020 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 

BR Günther Novak  
Bürgermeister 


